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Die Schreibweise im Pocket Lexikon

dann

 

Die Grundfunktionen

 

Die Eingabe
“Wie wollen SieThre altäglichen Berechnungen eingeben?" Beispiel: 5+4-3

= “Zuerat die Zahlen, dann die Be{ehle” 5 [ENTER] 4 [ENTER] 3[-] [+]
UPN (z Umgekehte Sinlsche!aD
Normale HP Ein,UBER: siehe 2 "Der Stack”)

= “Wie beim Taschenrechner” [']5+4-3([EVAL]
a eöfalacheORSRDAISeE

A on: Algebraischen Ausdruck anfangen (Indkalor ALLG)
2. 7.

For
asto [ sog]drücken: Formel berechnen

ntspricht ‚on anderen Rechnern gewohnten Er

> Allerdings müssenSEmetw Klammern gesetzi werden inBrüchen: 5/(4+3)

 

Daseingebaute S el, UTILS MINE drücken ( [EQ LIB] Taste (3

MINEHUNT nn EEE AS aste [3))

Die Beispiele
IntegrierteBelspißle Aufrufen: TEACH eingeben; [ENTER] drücken

Löschen: CLTEACHeingeben; [ENTER] drücken



Umgebungen/ Befehle 1
Der HP 48 G /GX besitzt zur Eingabe / Ausgabe / Berechnung “Umgebungen”und Befehle.

Umgebungen
5 Anwendungsprogramme mit speziellen Benutzeröberflächen (ähnlich wie Formulare)
zur Erleichterung der Eingabe / Ausgabe / Hilte / Problemlösung / Berechnung

>
für verschiedene

 

Befehle
DerHPa8 besitzt hunderte von Belehlen, die in Programme eingegeben oder manuell aufgerufen
werden können. Einige Befehle sind auf der Tastatur
Die meisten Befehle sind in Befehls-Menüs nach Themenbereichen geordnet.

Befehl aufrufen: Es gibt 3 Möglichkeiten:
- Enisprocht‚ende Taste drücken (wenngerBefehl auf dem HP48 abgedrucktist)
> Befehls-'|Miandaufrufen (ist auf dem HP48 abgedruckt; Tasıo drücken); danach Tasten DA...F
drücken, um Untermenü aufzurufena Befehl auszuführeı
» Befehlsname als Buchstabenfolge eingeben; danach Taste [ENTER]drücken:
(Der Befehlsname entspricht meistens der Menü-Belegung: weicht er ab,ist das vermerkt)



2 Anzeige / Stack
Die Anzeige

Informieren über Zustand Rechner
Mellden sbereich A

Ausgabe von Fehlermeldungen / Verzeichnis
Hier: Aktueller [erzeichnisplad

ack-Anzeige
Objekte, die im Stack gespeichten sind

er; Ebenen E bis 4:
enü-Felder

Belegung der MondHan DA..F

ndikatoren

 

   

  

 DA O8 Oc QD DE OFMenü-Tasten

 

[DA]... [OF] ü Befehl ausführen
NXT] Zur folgenden "Seite" (Wenn mehrals 6 Operationen zur Verfügung stehen) |
< [PREV] ]Zur vorigen “Seite” ( [PREV] =Taste [NXT] ) ]

>] ([MENU]__ [Zum vorher benutzten Menü ( [MENU] =Taste [NXT]) ]

 

 
Der Stack

 

  

  

>

ganzvom
nach hinten   

  

 

     

  

  
aus aus

anderen herunter rutschen

   

dann [+
sich

3 ()=Ebene 4 (v)=Ebene
nachdem der BefehlTalsoefühn wurde,

1 zur Verfügung,

Stack-Ebenen befinden    

 

2   
   

steht als neues  



Die Befehlszeile 3
 Die Befehlszeile

UmTorate Zeile zur Eingabevonvon Objekten

Mae

 

Aufrufen: Automatisch bei
-= Der Stack rutscht eine Ebene
In der untersten Zeile erscheint ein Cursor (
> Verschwindet nach Eingabe, Stack rutscht dc unten   

 

Funktionen

 

Cursor

ans

unteren

 

Löschen

 



4 Zahlen / Zeichen eingeben
als (1   

 
  
  
    

  
  

   

     
   

0)...[9

a ]..

AST) arückenmaten. LS 1107
Cm

  

 SESSERSENEEE CHARACTERS 64-127 SENSE
BABCDEFGHIJKLMNO
PARSTUVWXYZENISL
“abcdefghijklmno
pqgrstuuvwxyz(|)4M

KEY: <rHIENTER) NUM: 64

UTT1-64]+64[ECHO]

.

1URSAR' CO, 0/7
9123456789: ;<=>?

KEY: (NDNE) NUM: 9
[UI11-64]+64ECHO]

    

[WENNS CHANACTERS 120-151 UNE] |SNIERINNE CHARACTER S 152-255 SOME
BXUsSIbndcaradel DAAAAAKGEEEEITLI
TydenBipPTTtWaTN=® DRNOGO5dÖXSUGGuTPP
ie£Hy IS" 02«--87 asaSädxG&688 111

"423° 40 ,19>KKKC IAÄdSSsSs+wudügby
KEY: rM[SPC) NUM: 128| |KEY: <A«H7
DT64464TECHOTET

KEY: Alpha-Tastenfolge zum Aufrufen des Zeichens NUM:Zeichen-Nummer

 

  
     

    
  



Objekte eingeben 5

1 trennen

240 2126

 

   
 

 

auch

Begenzungs- und Sonderzeichen
Zeuerst Tasten Tur Begrenzungszeichen drücken
(Sofort werden.das LINKE UND RECHTE 8. il erzeugt)

Zeichen[Tasten aaa | Pe Is 161] < (SPC)

O1) OD SaESCHE

Ya mitDoSefehlazele, eingeben: (B. women gehtsm‚dem "MatrixWriter”; siehe dort)
SOenzun0szeichen|

szöichen| S Zeile’einggben"nur für erste Zeile erlorderlich)

3 Dr(SPCEiomentz2[SPCH EleSW eing!
4. cken: berZeileonede INiaus bw
5. angen =Tasıell 1)
6 ideeraEomente PC]Elementsusw. eingeben
7) [ENTER] Un Matrix in den Stack übernehmen



6 EDIT / Stack bearbeiten
EDIT-Modus(2-13 ff)
Frühererstellte Objekte bearbeiten...
Wie Befehlszeile, aber mehr Eingabemöglichkeiten

= #J-   

 



Stack bearbeiten (Interaktiver Stack) /
Interaktiver Stack (3-7 ff)
Stack-Objekte bı
(kopieren, Reihenfolge ändern usw.)
Links erscheint ein Cursor (=), der von Stack-Ebene
zu Stack-Ebene auf und ab bewegt werden kann.   Aufrufen / Verlassen

[+ Jbzw. [SL T[EDIT]TSTK ]In derBefehlszeileaufrufen }
KP101 JAufruten, wenn keine Befehlszeile angezeigt wird
ENTER] bzw. [ON] [Interaktiven Stack verlassen

 

auswählen

 

Interaktiver Stack: Tasten DA...F

nach

aktuellen erstellen

 

 

 

 

Stack vorher PICK_ ROLL ]ROLLD [|DUPN_ |JoRPN__ KEEP;
6: 6656 555 1656 666 333
5: 555 444 1555 555 1222
4: 444 1333 444 444 111 |
3 333 222 222 111 333 666 f
2: 222 111 11 1333 222 555 |
1: 11 jaa3 333 222 111 444 111 |    
 

1;
(Vorher: Stack-Zeiger steht an Ebene 3)



8 Variablen
Variablen: Allgemeines
57globalenVarrablerkönnen Objekte (siehe ‚vorhergespeichert werden.
Durch An ‚es Variablen-Namens können diese Objekte können dann benutzt werden.
» Globale Den sind im Hauptverzeichnis (HOME) und seinen Unterverzeichnissen
gespeichen. (siehe auch Kapitel SPEICHER)
x [HOME und seine Unterverzeichnisse können mit dem Variable Browser organisiert werden.

‚okale Variablen gibt es nur innerhalb von Programmen, solange das Programm läuft

Yarlaplan-Na 9)
max. Lan 27 Zeichen

5 dürfen KEIN Leerzeichen Punkt Komma @ #[] AD m»: +-"/AN= Szuöl! oder PICT
oder Funktionen (z.B. COS oder x) enthalten; dürfen NICHT mit einerZiffer beginneı
= Vorsicht bei den reservienen Variablen: EQ, GST.DAT, ALRMDAT, ZPAR, PPAR, VPAR,
PRTPAR,IOPAR,s1, s2,... ‚ Namen die mit “der” beginnen.
» Es wird zwischen Groß- ünd Kieibueherben Unterschieden.

 

Das Menü VAR (aufrufen mit [VAR] )
> Uas Menu 'ermoglıchl den schnellen Zugriff auf Variablen für Berechnungen

jablen> Menü-Felder DA]... zeigen nunalle definierten Variabl

Da...F drücken Je nachdem was in der Variablen gespeichert |
Wert ausgeben / Programm ausführen / zu Verzeichnis wechseln |

110A...F [ENTER] _ [Nameder Variablen DA...F nach Stack-Ebene 1

 

1y[:< 104..0F Variable QA...F auf Wert y ändern (Aktualisieren) 1

C 10A...F[<) ][PURG] |PURGE:Variable DA...F löschen _( [PURG] =Taste [EEX] )  
MedeDen aus SlelehungeneSelen

= Ergebnis’ enthalten.
Bsp.e YAs= 10 + 10 TENTER singeben:x[1][DEF]drdrücken: Ergebnis unter Name A speichern
Speicherungist abhängig von Fla
Gesetzt: Nach Möglichkeitaz ıeegewertet: Variable A hat Wert 20
Nicht gesetzt: Wie in der Eingabe ohne Auswertung: Variable A hat Wert '10+10"



Variablen (Variable Browser) 9
VARIABLE BROWSER(Kapitel 5)
> Globale Variablen organisierenund verwalten

(Sie sind im Hauptverzeichnis {HOME) und seinen
Unterverzeichnissen gespeichet
> Größe des verlügbaren Speichers anzeigen
- Unterverzeichnisse erstell

Aa[MEMORY] drücken:
aVARMWBLE BROWSERaufrufen
[MEMORY] =Taste [VAR ] )

   
    

[rueOn N { EnA

A
8

     

   
   

m

PO: O_kPa
WASSNI C # 2901622. +

LEvir [-H00:[/CHFNEL |COPY[MOVE]

   

 

  

 

      

 

vor dem Namen

WRITER”eingeben.

soll ;
ersetzt werden soll |

Jamen kopiert |

     

  

 

unter derInhalt abgelegt werden soll (umbenennen)

durch den aktuellen ersetzt werden soll
in das die Variable unter gleichem"Namen

 >sverfügbaren Speichers.



10 Umgebungen: Eingabemasken
Serenalten (Kapitel€6)

ingebaute
estehenausgeerreiteganen. Eingabe-Feleldern, zwise en denen hin- und hergesprungen

nee kann. Bsp.: Eingabemaske der Anwendung PLOT(wird mit [ >] [PLOT] aufgerufen

 

   

  

  

   

Feld-Typen einer Eingabemaske Listenfeld
Vordef, Lis;
RESET, G

Erweitertes Datenfeld

..Zusätzlich Eingabe von vorher gespeicherten
Öbjekten möglic
EDIT, RESE ‚CHOOS, CALC, TYPES

Marklerungsfeld
Auswahlmöglichkeit: /Anwahl /_Abwahl
RESET, /CHK Datenfeld

Werte direkt über die Tastatur eingeben.
Eine Befehlszeile kann benutzt werden,
EDIT, CALC, RESET, TYPES

 

   

Auswahltasten für

 
WCHK {ImMarklerungseid:AuswahlAbwahl | ' | |    

   

[
CANCELTON] oemderÄnderungen



Betriebseinstellungen (MODES) 11
ASS CALCULATOR MODE S BEEMODES(Kapit

Ändern (gender instellungen:

> Anzeigemodus und Zahlenformat
= Winkelmodus
> Koordinaten-Modus CLOCK

> Zeflanzeige-Modus CHOOSE NUMBER DISPLAY FORMAT n

 

» Flags

 

       
  

 

  

mit voller GenauigkeitFORMAT
nachdem wieviel erforderlich sind

mit 1 Vorkomma-Stelle
mit E:
TWorkomma.Stelle  

  

  
MEASURE

  SYSTEM

Am besten:
Einstellen vor der Benutzung des HP 48!



12 Betriebseinstellungen (Befehle)
= Taste

auswerten: 



Betriebseinstellungen (Flag Browser) 13
Flag-Browser Heid4)
Systeeen Cd64) ändernN N

ur tem-Flags werden die meisten
Betriebseinstellungen gesteuert. : Constant 3 5yn6

14 Payment at end
Fl (MODES)FLAG drücken: 13 >V2 + vector

 

rowseral

> Jeder Flag kann zwei Werte annehmen: 1=Gesetzt bzw. 0=Zurückgesetzt (Gelöscht)
> System-Flags können mi dem FLAG BROWSERbzw. dem Befehls-Untermenü FLAG

tet werden Setzen /Zurücksetz
> Benutzer-Flags positive Nummern(1 ... 64).
> Die Benutzer-|angeben1.5 erscheinen Iim Display, wennsie gesetzt sind.

Auswahltasten
“ v

 



14 Betriebseinstellungen (System-Flags)
Beschreibung der System-Flags

Flag Funktion...
O:Eunkion wennAgelöscht(zurückgesetzt) ist.
1:Einstellung wenn

1

ausgewertet

aus

setzt -23 oder -24

und setzt

O:wird als Fehler behandelt 1:Liefert Ergebnis

wenn -20

wenn -20

wenn nicht 



  Betriebseinstellungen (System-Flags) 15
vorhandenerVariable identischist

1:Variable überschreiben |

zur
die mehrals 1x
der Matrix, in Null

OJa1:Nein—

Buchstabentastatur 0:1mal [a 2mal [a



16 Gleichungen (EquationWriter)
EquationWriter (Kapitel 7)
AlgabraischeAusdrückeeingeben/anzeigen/ändern

rei Modi sind verfü
EingaberModua: Gleichungen eingebervandern(Bild)
Roll-Modus: Anzeigen umfangreicher Gleichungen
Auswahlmodus: Ausdrücke in Gleichungen ändern
= Wenn der EquationWriter zu langsambei Anzeige ist:
bis zu 15 Tastenanschläge kann er speichern.
Zahlen/Namen: Wie in der Befehlszeile eingeben
Variablen: Als Eingabehilfe können die Menütasten benutzt werden

 

<

auswerlen

zum

mit Operatoren mit

arm. vor 



Gleichungen (EquationWriter) 17
 

 

>)(f | Untere GrenzemObere Integraleingeben
renze [>] Integrand [>] Int. Variable

LiesGlare[>] (oder [< ][=A \Summation eingeben ( [= ] = Taste [0])
nteve Grei ] Obere Grenze (>)  
 

atLET

Klammerausdruck mi

EC][SYMBOLIC] DHL
ür

Ems eingeben Ye ]=Taste [= ]) Auch „2 d
zusammengesetzte Einheiten (mit { x und [ - ]) möglich !

| (wobei)-Funktionen eingeben |

 

 

des Argument: EL,Imt (([=]=Taste(0))
-Lbzw SEJE) für Gleich-Zeichen
SPC] arrennzeichen
< 100) IImplizite Klammern AN/AUS(Status jur anzeigen)

‚Automalisch "AN" bei Start des Eq.Wr. ([(}1= el (*));

Editieren
 

(—] |Letztes Zeichen löschen
 

1.) Gleichung vervollständigen

2) (< ED)
Vollständigen A‚usdrutuckin denDolehlszeile ändern

Ellzu‚um Abbrechen
(ecze(IC NCEL- aste [ON] )
 

ROLL-Modua (Anzeige) aktivieren:
In großer Gleichung/Einheitenobjekt bewegen
Zum vorherigen Modus
 

elBacn
AUSWAHL-Modus (Auswahlumgeb: CE

jebung) aktivieren  ‚(sicher auch SYMI IC; Kap. 20-20 #)
EXPR sbalken auf Teilausdruck arvaus
EDIT Teilausdruc in Befehlszeile bringen
SUB Teilausdruck in Stack-Ebene 1 bringen
\REPL Stack-Ebene1 statt Teilausdruck einsetzen
EXIT Auswahlumgebung verlassen; zum Ende der

 

A]

|

"Gleichung nn |

Zähler beginnen 1
 

—]oder[r] Teilausdruck abschließen
 

Alle aktuellen Ausdrückebeenden 7
  Node[171
SPC]  ‚Aktuelles Trennzeichen (, oder Aür

. mehrere Klammerargumente für Funktionen
Termefür komplexe Zahlen
 

Is [CLEAR]
 

 

 

 

Anzeige loschen; EquationWriter nicht verlassen.

(CLEAR) =Tasıee [DEL])
ILSTO) "Gleichnung als Grafikobjekt an den Stack übergeben
A als Z an Stack übergeben. ([*“]=Taste [-))
(Cr>11RCL Objekt aus Stack-Ebe

 
lanrende

‚Gleichung einfügen. ( RCL] = Taste[STO])
 



18 Gleichungen (EquationWriter)
für den angegebenen Teilausdruck (im AUSWAHL-Modus)

 

erme

[=777- [Term nach links / rechts verschieben (20-24)
1-7 / [>17— [Mehrfach ausführen: Term nach links / rechts verschieben (20-29) j

erstellen und
in Klammern setzen

/

/rechts

der ersetzen

ersetzen

ersetzen

 
_ - HH,

   
 

IAF ;he addieren (20-: —_

Trigonometrische Funktionen erweitern

\—= DEF Trrig. und Hyp.Funkt. in EXP und LN-Darstellung expandieren (20-29) |
 

 
[TRG * [Trig. und Kunkt. von Summen und Differenzen erweitern (20-29) |



Vektoren/Matrizen/Felder (MatrixWriter) 1 9
MatrixWriter (Kapitel 8)

Felder/MatrizenVektoren
Eingeben, Anzeigen und And:
> Auch Eingeben von Daten edSTAT (siehe dort)

Markierte Matrix-Zeile

Eingabe-Zeile für Matrix-Zelle
latrixWriter Befehls-Menü LEoiT[VECalebuc [H103G0>[504

 

Aulrufen / Verlassen

( r> 1] MATRD J|(MarkWihar aufrufen ( [MATRIX] =Taste [ENTER]) Im MatrixWriter‘
latr.Wr.-Menü zurückrufen, falls ein anderes Menü angezeigt wird. Di

[ENTER] N ixWriter verlassen; Malrix im Stack ablegen ]
(CANCEL] |MaırixWriter verlassen; Matrix nicht im Stack ablegen ([CANCEL] =Taste (ON) ] 

/Bearbeiten

z

unterste unteren

Tasten 



20 Grafikobjekte (PICTURE)
PICTURE(Kapitel 9)
Grafische Objekte anzeigen undLändern
(Plots, Grafiken, Stack-Darstellun
= Auch zum Ausgeben bei PLOT Siehe dort) +

> Es gibt zwei Arten von Grafikobjekten:
Blota: Grafische Darstellungen von Funktionen,

DatFA(Werden mit PLOT‚erstelh.) (zo0r[4-1[TEMCE[FONEUITumneL]
Slider.Oel-for-Pıser arstellungen. (Werden
Bildschirmkopier-Funktionen
oder manuell im PICTURE-Editorerstelh.)

Aufrufen / Verlassen
 

 

  
(<=) 1[PICTURE] JPICTURE-Umgebung aufrufen ( PETURE)-
(CANCEL] PICTURE-Ums ng verlassen; zuı

Grafikobjekt niKilöschen, sondern zu Area ©a Aufruf der
L PICTURE-Umgebung ( [CANCEL] =Taste [ÖN

nur ein Grafikobjekt auf einmal an.
in der Variablen PICT gespeichert.

lamen gespeichert Werden: zur Anzeige müssen sie

  

  

  
   

 

als Koordinate werden:

Vertkall

„63

 

„130

   

    
 

binären #0 #0 }    
  

        3,1 3.2) -3.1)  

 

[BenutzereinheitenKoordinaten sind abhängig von den aktuellen Einstellungen in PPAR.
rafikobjekte werden im Stack als Graphic n x m dargestelhk (n Pixel breit; m Pixel hoch)

Bearbeiten (ohne Menü-Tasten)
 

 

 
 

= 20-10411-7 [Cursor nach links rechts oben unten bewegen ]
[<= 1[PICTURE}. ]Menüzeile ei _}

Im PICTURE-E
Momentan angezeigten Grafikobjekt unter anderem Namenspeichern:
1.) Währenddi angezeit wird (STO) drücken: Grafik nach Sack‚Ebene 1 kopieren
2.) Ein/mehrmals [ON] CANCEL drücken: TÜRE.Umgebung zu
3 [‘] drücken; Name eingeben; (STO] drücken: Grafikoblektim aktuellenVeVerzeichnis speichern

Anderes Grafikobjekt anzeigen:
1. Grafikobjjekt anspeichern, wenn es später weiterverwendet werden soll(siehe oben)
2.) Kein [* Grücken! Namame eingeben;‚ENTE|] drücken: Grafikobjekt in Stack-Ebene 1 ablegen
3.) Kein drücken! PICT ing TO] drücken: Grafikobjekt hachPET umbenennen)
4)(< [+1 ] drücken: PICTUA201aufrufen



Grafikobjekte (PICTURE) 21
Tasten DA...F   

    

 

  

 

  

 

   

    

——

|

LINE drücken

TLINE drücken

drücken

CIRCL drücken.

[MARK]
bewegen   

   

 

       

    

    

   

drücken a.

asten [<) ] [CLEAR] ERASEoder [ < yeueam|

aste =

h |SUBdrücken

beginnensoll,

1

     
—/.

1

( MENU] =Taste (NXT] )



22 Grafikobjekte (PICTURE)

 



Grafikobjekte (Befehle) 23

zwischen 2

und Befehl zum Eingeben (kann nicht über Befehls-Menü aufgerufen werden):
GRAPH:Grafik-Umgebung öffnen (Nur aus Kompatibilität!)



24 Mathematik (Tasten / Befehle)

 



Mathematik (Befehle) 25

 
INXT]PUT"



26 Mathematik (Befehle)

 



Mathematik (Befehle) 27

zu
von 2 ganzen

zu

ganzer

‚uswerten
ganzer (x und y)

 



28 Mathematik (Befehle)

von

reelleZahl |
FL 



Weiteres (Befehle) 29

speichern und verlassen (beim nachsten ‚

der (1 64), wenn Nmines |

aus

 



30 Einheitenobjekte (UNITS)
UNITS(Kapitel 10)
Zahlen mit Einheiten "Elnheitenobjekte”) bearbeiten,
= Ein “Einheiten besteht aus einer reellen Zahl, einem Unterstrich und einem
Einheitenausdruck N Sinzelne Einheit oder muktiplkative Kombination von Einheit
> Bei einer “Elnheitenumwandlung"wird deralte durch den neuen Einheitenausdruck ersetzt
und die Zahl mit dem entsprechenden Konvertierungsfaktor multipliziert.
» Mit Einheitenobjekten und ihren Zahlenwerten könneneine Vielzahl rithmetischer

Berechnungen regeührt werden.
» Einheiten umwandel z.B. 10_f yırwandeln:2020 inoder3.048_m)
» Einheiten in Faktoren: zerlegen z.B. 20_W bezog! 'nVs)
» Mit Einheiten rechnen z.B. 10_fVs zu %naMEN‚76_tvVs)

5 InUNITS enthaltene Maßeinheiten:
sMaßeinheiten (m (Meter) kgca(Kilogramm) s (Sekunde) A (Ampere) K (Kelvin) cd

(Candela) mol (Mol)
2 weitereBBasls-Einheiten (r (Radiant) sr (Steradiamt)
141 z engesetzte Einheiten, die von den Basis-Maßeinheiten abgeleitet sind
(z.B.PyF(Para ay) ist definert als 96487 A’s)

Einheitenobiekt.Im Stack erstellen

   

 

A Zahlenteil eintippen

bleeKatalogmenü aufrufen.
oe m drücken: Untermenü Wählen

NEE-F (ggl. mi Einheit wählen; Kehrwert mA[ >19
LEEEinheiten ggf. 2.) bis 4.)A

3)ZehenIn der Befehlszeile erstellen
Pe

211m) röeon,1: Unterstrich ein
ae |. mit [* Nremeingebenund [ENTER] oder DA...F wählen: Einheit

aihgeben (Groß- un Kleinschrei ‚ung wird berücksichtigt)

Einheitenobjekt mit EquationWriter erstellen
2) 20< ] [ENTERA) drü en: EquationWriter aufrufen
2.) Zahlenteil eing
ajErr>1(*] drücken: Ünterstrichein

inheitenname eingebet RNwählen (weitere Eingabemöglichkeiten): Einheit
‚eben redensehraibungArea Siehe zenKapite EquationWriter)

5)1EENTER]drücken: Einheitenobjekt an Stack ül

Finheitenobjekt Iin andere Einheiten.Nmvandeln
} EinheitenselAn‚Or inal-Einheit ei

>] NS AFP drücken:SOrtermenö wählen
& rien Gewünschte Einheit auswählen

Einheitenobjekt in andere Einheit In dem Menü umwandeln
1.) Einheitenobjekt in Orig.Einheit eingeben
2) [< ]OA...F drücken: Gewünschte Einheit auswählen



Einheitenobjekte (UNITS / Befehle) 31
ein Einheiten-Präfix zur Kennzeichnung der Zehnerpotenz eingegeben

 

» Folgende PräfivEinheiten-Kombinationen führen zu Fehlern, denn sie sind bereits für
‚usammengesetzte Einheiten reserviert.

min, Pa, da, cd, ph, flam, nmi, mph, kph, ct, pt, ft, au, cu, yd, yr

verwalten

 

erstellen



32 Einheiten: Übersicht

 



Einheiten: Übersicht 33

 



34 Gleichungen (SOLVE/ Befehle)
SOLVE(Kapitel 18)
Lösen von Gleichungen

(Für! Funktionen) 4: |Solve diff eq.
Solve poly...
Solve lin sys..

A150![SOLVE] drücken: Solve financ:
Funktionen zum Lösen aufrufen CO

 

( (SOLVEITaste (7)

eine Anzahl Zahlungen für

PV

 

SOLVR(18-8 H)
-x Anernalive Umgebung zur Lösung von Gleichungen

genauso wie beim
5 Wird atgerufen mit [<) ] [SOLVE] ROOT SOLVR

5) .
Difl.funktion (y) Abs.

deren erste 2 Ditf.funktion (y) Toleranz (x) |
A|
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daß die gegebene

  

..RRKS

  

ist  

  

‚deren erste2
beim vorherigen

  

'oleranz (y)   

  

(4,5)
Losungsvar , Difi.tunktion (x) Mögl.  

 

  

np—
abs. Fehlers für]

  
deren erste 2   Lösungsvar.,
 



36 Terminkalender / Uhr (TIME / Befehle)
TIMEIE(Kapitel 16//26)

Uhrzeit einstellen
-Te Perminkalonder

 

 

 

 

r>] [TIME] drücken:
EALTIIME LOT Slfrufen ( [TIME] =Taste [4])

[Browse alarms... JAlarm anzeigen und bearbeiten (26-6)

Set alarm... JAlarm einstellen; Alarm-Meldung / Objekt eingeben (26-2 ff)

[Set time, date... [Datum und Uhrzeit ändern (26-1 ff)
 

= Die Uhr kann dauernd rechts oben auf dem Bildschirm angezeigt werden.
Wird sie nicht ange:zei , läuft sie trotzdem weiter und ggf. werden Alarme ausgelöst.
> Uhrenanzeige AN/ÄUS:
[ r>] [MODE: Srücken:Feld CLOCKwählen; //CHK drücken: Markierungshäkchen
zen:schen; OK
>> Aları e sind eneitininZwei Sort
Termin-Alarm: Indikator((+)) erscheint: Akustisches Signalundeingegebene Meldung wird für
15 Sekunden oder bis zur Betätigung einer Taste angezeig: M bestätigt werden:
WährendSignal: Beliebige Taste drücken NachSigni teTIME ACK drücken
Schaltuhr-Älarm: Programm oder anderes Objekt ausführen; muß nicht bestätigt werden
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SYMBOLIC (Kapitel 20)
Aufgaben der höheren Mathematik
» Funktionenzurallı meinenen Symbol-Manipulation Differentiate..

Taylor poly..> Symbolische Algı
Inf intosimalrechnung Ieolate var

AS) SYMBOUIC drücken: Solve_quad..
‚uswahl der Funktionen für symbolische Berechnungen EA

aufrufen ( [SYMBOLIC] =Taste [9] )

  

- TeilausdrückeKökönnen auch im EQUATION WRITERLehedort) umgeformt werden.
Im \odus Menü-Taste RULES drücken: RULES-Menü aufrufen.
Dachnetrachonde Menü-Taste zur Umformung drücken.

ersetzt; die am

werden

enfürdie

ausgewerleter 



38 Statistik / Datenanalyse (STAT, Befehle)
STAT Kongel 21)
Statistik und Farktionen zur Datenanalyse
» Daten in einer Matrix eintragen
» Beschreibende Statistikdaten erstellen
» Regressionsberechnungen durchführen

42 ] [STAT] drücken:
‚uswahl der Statistk/Datenanalyse-Funktionen

aufrufen ( [STAT] =Taste [5])

  

stats...

= Statistik-Daten können als Felder (Matrizen) oder Listen eingegeben w
Felder: Fürstatistische Berechnungen mit mehreren Variablen gut geeignet. dürfen nur
numerische Daten enthalten
Listen; Für stat. Berechnungen mit einer Variablen; dürfen jede Art von Daten enthalten

ın müssen von HanıENTER)elrückenwerden: [<, ] [(}) drücken; Datenwerte getrennt durchListen
TasteASPCeineingeben;

r mit Feldern; aber Listen könnenfür Statistk-Befehle außerhalb von STAT
(2Sr in BefehlsMani) flexibler als Felder
» Die Dat: it denen STATarbeitet, Sindin der Feldvariablen ZDAT jespeichert.
-5 Die Statistik.Parameter für STATsind in deriiinternen Variablen SPARgespeichert.

AR enthäh eine Liste mit folgenden Objekten:
{ Ünabhängige Spahe Abhänhändie, Spahe "Achsenabschnitt Steigung Modell}

andardlister(11200LMN|
DaPAReiine Variable ist, kann in jedem Ver:zeichnisein anderes ZPAR angelegt werden.
>» XPAR zeigen: Ensweder m1TAAR INFO drücken

oder [<j AR [ r> ] ZPARdrücken

Befehle zum Eingegeben (Könnennicht über Belehls-Menüs aufgerufen wer:a
COLX: Abhängige und unabhängige SpaheTa und y) in ZDATfestlegen9
PREDV: Vorhersagewen 1ür die I‚ängige Variable in Abhängigkeit vom Wert der unabhängigen
Variablen (x) (H-18)

   

  

    

 

Befehle: Statistik / Datenanalyse
Is JJSTA 1 Bla
 

TSummeeines Ausdrucks X ‚ der mehrmals ausgewertet wird, wahrend
jable (t) nach läuft (H-39)  

0
/
2
.

 

  

() vor
„S- n atenpunkt (x) von der Maırbeciin LDAT subtrahieren (H-39)
„CL —_  |Statistik-Daten in ZDAT löschen
„XDAT Ben DATbefindliche Statistikmatrix zurückholen

' TORJOAN (SZ speicher ue! Fl, ix' AT] DATA [<; ]ZDA ;hert aktuelle Statistikmat:
(@ 20. A il
 



Statistik / Datenanalyse (Befehle) 39

von

von
(“bins”) vorgegebener

 



40 Funktionen plotten (PLOT)
PLOT(Kapitel 23)
» Graphen von einer / mehreren Funktionen zeichnen [SSRPLOTSEE
> Nullstellen und andere Parameter berechnen Tyre: Function
= Statistik-Daten plotten Fe
» Plots durch zusätzliche Elemente ergänzen INDEP: 1, H-VIEHW: @
5 Auswahl von 15 Plot-Type: I UTOSCHLE V-YIEH: Q

 

> ENTER FUNCTION(S) TO PLOT

eeYACOTachaulrufen (PLOT) =Taste (8]) LetarJ:woo-]___Topr:]

» Plots können erstellt werden von... Gleichung CR ‘A+B=C') Ausdruck (zB. ‘A+B')
Programm (mußreelle Zahl liefern; bei Plot-Typ PARAMETRIC komplexe ZahlZahl
= Plots werden in der Grafik-'Variablen PICT Ystellt (PICT kannenetboabeitet werdenin
der PICTURE-Umgebung (siehe dort)

StetsBOBTypen steht hier DAT); soll eine Gruppe von
auf einmal geplottet werden, muß sie als Liste eingegeben werden

 

 

 

 

 
 

PLOT-+ h Tasten DA...F
OPTS PLOT OPTIONS:2. Bildschirm mit Anzeige-Optionen für den Plat-Typ aufrufen

ERASE Vorherigen Bil irmil aus PICT löschen

DRAW Plot in PICT zeichnen (überlagert bisherigennaa/on PICT)
ed 
 

 

Zur PICTURE-Umgebung wechseln(sieh

(NXT] OK [Einstellungen / Optionen sichern; zum zurück zum Stack

INXT] CANCL [Vor A gühige Einstell / Optionen len; zum Stack 
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Reservierte 14     

der

 



42 Funktionen plotten (Befehle)
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ongespeichen

 

Befehle zum Eingegeben (Können nicht über Befehls-Menüs aufgerufen werden):
PMAX:Koordinaten (x) des Plot-Eckpunkts oben rechts festlegen (H- 17)
PMIN: Koordinaten (x) des Plot-Eckpunkts untenlinks festlegen (H- 17)



44 Gespeicherte Konstanten
Kernereetran (25-14 ff.)
> Sammluns ‚ebraäuchlicher Größen
= Sie konnenin1mBieichungon und Programmen
verwendet weı

El][EQ LIB] COLIB CONLIdrücken:
‚onstantenbibliothek aufrufen

_J/
/9mol
C9mo1%K)

But 1
IDELKa
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Gleichungsbibliothek (Kapitel 25)
Problemlösung mit einer Auswahlvoı
mehrals 300 eingespeicherten Gleichungen
aus 15 Themengebieten

      

  

 

   

[EQ LIB] drück!
ARPO.Ur hothek aliruten ( [EQ LIB] =Taste [3])

UNITSdrücken:
drücken; [4 ]/[ +

Informationen

  

    

Titel wählen  

 

  im Titel

     Verlassen des
werden  

  

     

wählen)
Berechnung)

der Gleichung aufgelöst
gelöst werdensoll (wird nach   

 

  

  

 

  

wenn ein
definiert
Wert der

  

  

 

   

 

r>1 aste abrufen

bibliothek
 

 

    

  

     

  

 

Befehle: Gleichun: CE—

[<, JTIEQLUIB] — Gleichnugsbibliothek
N STSehungsbcAuen

ol ndig, mit einem internet
Gleichungssystem5 (Themenbereich (z), Titel WarZugehörige
Diagrammiin PIC’ x-=1) / nicht ‚den 1 (H-26)

VR: Lösungsroutine mi akt. Inl Q starten
Der allge Equation Solver wird Automatisch von der Gleichungsblilahekgestartet
Das M.E.S. Befehls-Menü ist erreichbar Taste: A J [EG LIB) MES...
M.E.S enthält die Befehle MSOL. MINIT “rm MUS MCALC MROOT



46 Gespeicherte Gleichungen
Liste aller Themen und Titel in der Glei

[Spahe 1 [Spahe 2 [Spahe 3 [Spahe 4 [Spahe 5
Bezeichung im HP48 Bild Nr. Deutsche Anzahl der Anzahl der
Themen = fett gedruckt (siehe S. 48/49) Übersetzung |Gleichungen |Variablen

 

 

7+
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2

   



48 Gespeicherte Gleichungen

 

    
15: Solenoid Induct.

Fa

WA Ja
nA

 

19: Flow with losses

  

16: ToroidInductance

ea
20: Flow in Full Pipes

 

 

  

 

 

 

 

  

li „u2inn
Fran1% TR nz

WIE u20
ORG

21: Hooke's Law 22: 1D El. Collisions
Au | . mn

a a
ink te MH

ur
. 1 ro

A 7
vuo lat HD 8  

 

EU KKEH S7
29: Straight Wire 30: Force betw. wires 31: B Field in Sol.

 

 1
32: B Field in Toroid
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61: Mohr's Circle

 

 

D UMCPNUNSZ

54: PN Step Junct.

I
=    

 

   

 

  

 

     BENKINNMT \7TCTZ

58: Normal Stress 59: Shear Stress 60: Stress on Element
 

 



50 Datenübertragung HP48-HP48 / Drucken
1/0 (Kapitel 27)
> Objekte Übenragen zwischen zwei HP48

    
= Objekte dı
= Objekte übertragen zwischen HP48 und PC

A) [VO] dr
BdWOaufrufen ((VO)=Taste(1])

to 48... Zu anderem HP48 senden

Objekt vo! ehem HP48 zum AnnDerragen
ıde Gerale sollen nı cm auseinander liegen!

1.) Infrar Schninstellen (& Marklerungüber HP-‚Logo oben am Rechner) aufeinander ausrichten
2.) Em| In das Verzeichnis wechseln in dem die Objekte espeichen werden sollen
3.) Empf DO ] drücken; Get from HP 48Swan AK1
4.) Sender:1 I drücken; Send to HP 48... wählen; 0!
5. ‚OÖS dri

N

  
 3) Sender: ücken; Namen der zu übertragenden Objekte 1immFeld NAMEauswählen;

) Sender: SEND drücken

Drucken
Ubjekte werden mitsamt ihren Begrenzungszeichen gedruckt
> Objekte, die nichtin eine Ausgabezeileerwerden auf den folgendenZeilen weitergedruckt

> Feldobjekte werden in expandierender

Bsp. 2 x 3 Matrix Array (23) «=--- Felddimensionen
Row 1 =--- Zeilennummer1

| 12 3 wird gedruckt als 1]1 «=--- Spahennummer] Wert
4 212

3]3

Row2
1]4
215
3]6

> Grafikobjekte werden in ihrer Stack-Form gedruckt
= Auf seriellen Druckern können Grafikobjekte GARNICHTund Sonderzeichen des HP48 evil
NICHT RICHTIG gedruckt werden



Drucken 51
Vorbereitungen zur Nutzung des Infrarot-Druckers HP82240B (279)
INWEIS:Beide Geräte sollten nicht weiter als 45 cm auseinander lieg

;} traror‚Schnitstollen (+ Markierung über HP-Logo oben am Rechner)aufeinander ausrichten

3}41LITMODESI!FLAG CFdrücken: Flag -34 Kösch
NT PRTPA RESETdrücken:Variable PRTPAR zurücksetzen, wenn Sie

ES18 endeinem Grund OLDPAR gedrückt hi

Vorbereitungen zur Nutzung eines Serlellen ‚Druckers (273)

1.) Übertragungskabel an den Drucker anschließen
bertragungskabel an den HP48 anschließen

er Überragungsparameter einstellen (siehe dort)
4.) ggl. Parameter(ür Drucken einstellen (siehe dort)
3

 

EA ‚arameter des HP48 einstellen
VOLINXTISSERIA OPENI [NXT] VO CLOSEdrücken: Variable IOPAR erstellen
An als [N: rücken bis IOPAR im Menüerscheint
PA [ AR bearbeiten

2) Nakfund
3.) a9 9TED drüt en: Variable I0|
JOFAR besteht aus Liste (Baud ParhätH_Senden HEmpfangen Check, Trans.)
Bsp.: (960000 123 ! } (=Standareinstellung)
Baudrate: bentragungsgeschwindigkeit000.282400, 4800, 9600) (Standard: 9600)
Parität: 0=ohne 1=ungeradeIo 250erade ing 4=Leerzeichen (Standard: ohne)
Handshake beim Senden: XON/XOFF 0=Aus YAM (Standard: Aus

ksumme:Fehlerprüfung bei SEND 1,2,3:Prüfsumme 1 2StegAbrandard: 3)
Translate: Zeichenübersetzungstabelle O=Keine 1=10—10
2=128 bis 159 3=128 bis 255 (siehe 27-18/19) (Standar,
4.) [ENTER] drücken: Bearbeitung beenden und IOPARepdchern

Parameter für Drucken einstel|
] P drücken::Varblo PRTPARerstellen

unddmmeh NXT] drücken bis PRATPA erscheint
3)IS RT| Leon drücken: Variable PRTPAR bearbeiten

NTER] Teenaebeenden und PRTPAR speichern

Ob] jekt über die Infrarot-:Schnittstelle drucken
1.) Vorbereitungen zur Nutzung des Infrarot-Druckers ausführen (siehe dort)

3 ao drücken; Print... wählen; OK drücken: Eingabemaske PRINTaufrufen
RT mit (+/-) auf Infrared einstellen

4) Inzele OBJEG‚T: CHOOSdrücken; ; Variable zum Drucken auswählen; [OK] drücken
S gf. folgende Diruckparameter einstellen.
DBL-SPACE:Zeilenabstand: Markiert=veısrdoppel Nicht=einfach (Standard: Nicht)
DELAY: Verzögerungszeit Sek.) vor Beginn der nächsten Übertragung (Stan
LINEF: Drucken: Markiert=Automatisch nach jedem Druckbefehl eheNachdemmankıell [<1]
DD EANEeRaiwurde (Standard: Markieı

ru



52 Drucken
Obekt über die serielle Schnittstelle drucken

'orbereitungen zur Nutzungeinesseriellen Druckers ausführen (siehe dort)
218 9VO drücken; Print... wählen; OK drücken: Eingabemaske PRINT aufrufen

SRT mit (+/-) aut Wire einstellen
4) InZeile OBJECT: CHOOSdrücken; Variable zum Drucken auswählen; 10K) drücken
5.BEAlolgende Druckerparameter einstellen

 

XUaT Teichentbersetzungstabelle (siehe Sri ClandardNewjew!)
LINEF: Drucken: Markiert=Automatisch nach jedem Druckbefehl Nicht=Nachdem manuell ( <) ]
N PRINT CR gedrückt wurde (Standard=Markiert)

: Übertragungsgeschwindigkeit (1200,2400,4800,9600) (Standard=9600)
BARITY Parität None=Keine Oddaungerade Even=Gerade Mark=Markierung

e=Leerzeichen (Standard=Non
LEn.N: Zeilenlaänge des Druckers in Zeichen (Standard=80)

) PRINT drücken

Objekt der Stack-Ebene 1 drucken
1) orberemungen zuzur Nutzung eines seriellen bzw. infrarot-Druckers ausführen (sıehe don)
WennAnschluß und Druckparameterrichtig eingestellt sind.

2.) [< ) [VO] drücken
Aralt uß- und Druckparameter geander werden müssen.
216%ELdrücken; Print... wählen; OK drücken: Eingabemaske PRINT aufrufen

RT mia auf Wire bzw. Infrared einstellen
© In der Zeile OBJECT: CHOOSdrücken; Variable zum Drucken auswahlen; [OK] drücken
5.) Anschluß und Druckpasameter einstellen (siehe vorher)
6.) PRINT drücken

Aktuelles Bild der Anzeige drucken
1.) Vorbereitungen zur Nutzung eines seriellen bzw. Infrarot-Druckers ausführen (siehe dor)
WennderInhalt der Anzeige nicht zerstör/veränder wir
2.) [ r>] [VO ] drücken; Print display wählen; OK drücken
Wennder Inhalt der Anzeige zerstörWwerändert würde.
2.) Taste [ON] hatten; Taste [1] kurz drücken: Taste [ON] loslassen

Alle Objekte drucken
1.) Vorbereitungen zur Nutzung eines seriellen bzw.Infrarot-Druckers ausführen (siehe dort)

2) [<1 ] [VO] PRINT PRSTdrücken

51Versorvon Variablen (mit Namen undInhalt) drucken
Aungen zur Nutzung eines seriellen bzw. Infrarot-Druckers ausführen (siehe don)

Variablenliste auf Stack-Ebene 1 Setzen
3 [< ] [VO] PRINT PRVARdrücken



Datenübertragung 53
VomerANEEzu Samenzwischen HP48 und Computer (hler PC genannt)

HPa8 er anschlieben

2 Übonragungskabel an anschließen
She drücken; YranaferWahlen. ggf. Übertragungsparameter einstellen
PO! 5: (00) uß (NormalerweiseWire)
TYPE: Protokoll Kermit
FMT: Formatbinary (=!öhar SMSürKERMIT) oder ASCII
MINWER: binary geht sı sich im PC aber nicht bearbeiten

: Zeichenül etzungs-s-Option (siehe 27-18/1

Ze Fehlerprüfprotokoll (3 Möglichkeiten: nur für KERMIT)
BAUD: Sgschwindigkeit (1200.2400.‚4800,9600; muß mit PC übereinstimmen!!!) (Standard=9600)
PARTY: Pariät; muß mit PC übereinstimmen!!! None=Keine Odd=Ungerade Even=Gerade

Markierung bace=Loerzeichen (Standard=None)
W: Empfangene Objekte... Markiert=... überschreiben vorhandene Obj. mit gleichem Namen

RAW:‚werden ggf. mit numerischer Erweiterung versehen (Standard=Nicht)

  

 

ACHTUNG:Auswahl und Verwendung von Dateinamen
= Für PC-Dateien geten andere Namenskonventionen als für HP48-Variablen:
BeielÖberragung C>>>H

nicht ZeigeZeichen enthält (z.B. ABC# (AB!„BE
HP2B bricht die Übertragung ab und sendet Fehlermeldun AnOP)
..wenn der Name mit internem Befehl identischist (2.B. S'
HP48 fügt eine numerische Endungan ( z.B. SIN.
..wenn der Name mit Var.,Name im aktuellen Verzeichnis des Hr identisch ist:
HP48 fügt eine Mumerische Erweiterung an den Namen an ( z.B. NAME. 1 ). wenn vorhandene
Variablen geschützt werden sollen fr19Be nicht gesetz)
» HP48 >>> PC: Bei Namenskonflikten im PC: Variable vorher im HP48 umbenennen

Verwendung von KERMIT
Variablen:THbaus>> PC

.) PC: KERMIT-|Programm starten; dort ASCII oder Dinar(wieHP481) wählen

.) PC: KERMIT-Befehl ausführen, der den PC als Serv
HP48: >] CeieNArücken; ‚Transfer wählen; OK recken
Hi In der Zeile NAME:C' S drücken; Local vars wählen; [OK] drücken
Yariablen auswählen (Markferungshakchen neben alle gewünschten 'ar.); [OK] drücken

A HER:ag|. dieVorbereitungen zur Übertragung, ausführen

.) HP48: Den]TO SAVR FINIS drücken: Server-Modus beenden

7 &

teien: PC >>> HP48 (Steuerung€durch HP48)
)PO: KERMIT-Programmstarten; dortASCII oder binary (wiebeim HP48Il) wählen
PC: KERMIT- Befehl austühren,der den PC als Server ofinie
HP48: >] (VO ] drücken; Transfer wählen; OK drüt

) HP48: In der Zeile NAME: CHOOSdrücken;“RemotePCfiles wählen; [OK] drücken
548: Dateien des PC auswählen (CH00S wechselt Vorzechnie). [O* .] drücken

en“Vorbereitungen zur Übertragung. ” ausführen

S
y
m
y
s
e
u
n
z
O

e
x
p
p
s
e
n
Z

5
5
5
3
5
3

Pas: GET drücken
P48: [ <, ] [VO] SRVRFINIS drücken‘ Server-Modus beenden



54 Datenübertragung
: PC >>> HP48 (Steuerung durch PC)
KERMIT-ArO ramm starten; dort ASCII oder binary|(wie beim HP48Il) wählen
UV drücken; Transter wählen; OKd

ie ‚Vorbereitungen zur Übertragung...” aesföhren

  

 

  CV drü
BE: Datei senden (zB. KERMIT-IBefehlEND)
.) Sollen mehrere Dateien übertr.ragen aö) wie
PC: Server-Modus beenden (z KERMITBOCH IS

Gesamter Benutzerspeicher: HP48 >>> PC-Datei

= Gesamter Inhalt des HOME-Verzeichnisses:(enthält alle Variablen, Benutzer-
Tastenbel ungen und Alarm-Informationen; auf Wunsch auch alle Flag-Einstellungen)
= Vor der rtragung "Vorbereitungen zur Übertragung.”" durchführen!

HTUNG:Tickende Uhrdarf nicht sichtbar s
PC: KERMITbinary (Binär-Daten) wählen:"Überragung Srlalgtimmerbınar!

ARE KERMIT-Befehl ausführen, der den Serverdefi
WennFlagSO NODENTFAIGrn werdenAsaen A; Und!8. ) ausführen:
UiHEAS: SMODES] FLA( [NXT] RCLFedrücken: Flag Einstellungen abrufen

nrücken; Zeichenkette FLAGNAMEeingeben; [STO] drücken: Variable speichern
(FLACNA ist Bsp.| Namefür die Variable zur Speicherung der Flag-Einstellungen)
4.) HP48: [*] drücken;Zeichenkene 310:ALLNAMEei l
AL ıst Bs|EMO im PC, die die Daten enthalten soll)
8HP48:Ds EMOR INTARCHI drücken: Übertragung starten

48:
2.100SAVRFINISrücken: Server-Modus beenden
Dr {VO] [NXT] CLOSE:Batterien schonen

Gesamter Benutzerspeicher: PC-Datel >>> HP48
ACHTUNG : Dabeiwird der bisher vorhandene Inhalı des HP48 Benutzerspeichers gelöscht
1.) PC-| Dateiiin eine HP48-Variable Bsp.Name ALLNAMEübertragen (Siehe "Dateien PC >>>
HP48", Vor Übertr: ung: Binary wählen!!!)
2.) HP48: ImOl drücken; Zeichenkette ALLNAMEeingeben; [ >] [RCL] drücken:
zurückgeladen Alaufrufen =BackupHADMEDIR wird in den Stack gestellt
(ALLNAMEist(Bsp Objekt)
ZWHP48:Sf AINEMORY]IN REST drücken: zurückrufen

Weni 1295TEZurückrufen werden sollen A.‚Lund 8. ) ausführen:
A.) HP48: Chan:Beichenkahte FLAGNAME eingeben;el RCgrücken
 LAGNAMEisBsp ham ür die Variable zur Speicherung der Flag instellungen)
.) HP48: [<, ] [MODES]HE {NXT] STOFdrücken: Flag-|Einstell‚ellungen beihen

Kermit-Befehle HP48 >>> PC
ACHTUNG: Empfangende Einheit muß als SERVERkonfiguriert sein!
HP48 reagiert nur GET (KGET) SEND, REMOTEDIR, REMOTEHOST.,FINISH, LOGOUT
1.) HlPT" | drücken; Befehl als7Zeichenkette eingeben

wiederholen

  

2.) HP48: [" "| drücken; Pakettyp als Zeichenkette eingeben
3.) HP48: Wo).SRAVR PK drücken
ul an olgreich: Server: Paket a ‚Zeichenkente (ggf. leer) an HP48 Stack-Ebene 1
Überragun sfehler Server: SenderFohlerp

48: Kurze SEM des Inhakı: Hiomakais
6) Hpas: [< 1] [VO] [NXT] KERR rücken: Inhalt des Fehlerpakets abrufen
Sp. nlorderm1AA

HP48: "D" und "G" eingeben; PKT drücken: Die Verzeichnisliste wird als Zeichenkette geliefert.
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Verwendung von XMODE
VerwendungNonXMGDEM aber zu Programmen kompatibel, die sie durchführen

Variable; HP48 Hr PC
1.) HP48: [m] drücken; Transfer wählen; OKdrücken
2.) HP48:; iealserstungen Zur Übertragung...” ausführen:
en I|RE, Typ XMODEM,Baudrate einstellen

.) HP48: In der Zeile NAME: CHOOSdrücken:Variable zum Übertragen wählen: [OK] drücken
PC: In das Verzeichnis wechseln in dem die Variable gespeichertwerden soll

5 PC: XMODEM-Programm starten; Empfangsmodus (Reveive) wählen
.) HP48: SEND drücken

Varlable: PC >>> HP48
} PC: XMODEM-Übertragunegsprogrammstarten

.) HP48: InSS Verzeichnis wechseln, iı m dieankommende Variable gespeichert werden soll
] drücken; TransterWahlen: OK drücken

OBENzur Übertragung...” ausführen

  
5 NAME: Namefür die zu empfangende Variable eingeben

S N 48:
7) PC:Deestarten

Andere serielle 0! verwenden(z.B. für Drucker und

VO-Barameter des HP48 ändern
1 22 |e VO-Parameter des HP48 überprüfen:

TI IOPAR drücken
'arameter nicht anıangezeigt werden (Flag -58 ist gesetzt):

El{A MODE: FLÄ drücken: Flag -58 löschen; Einstellungen beim Ändern zeigenio 93365 IOPAR rücken

R drücken: Aktueller Anschluß (IR=infrarot wire=Kabel)
ASCI drücken:FeFormat (ASCII, bin;
Baudzahl eingeben; BAUD drücken: Geschwindigkeit (1200,2400,4800,9600)
arktät ei eben; PARIT drücken: Parität (0=ohne 1=un( orade2=gerade 3=Markierung 4=Leer)
Para [+] eingeben; PARIT drücken: Parität nur beim
Nummer eingeBen; TRAN drücken: Übersetzungstabelle (siehe 27-18/19)
FÜ Handshake beim EmplangervSendeneinstellen: A.) bıs E.) ausführen

) [NXT] IOPARdrücken: Variable IOPAR im Stack ablegen
8} <] (EDIT ddrücken: IOPARin der Befehlszeile bearbeiten
O7 vire I andıom XON/XOFFbeim Empfangen OSNein 15,5

D.) Vierte Zahl ändern: XON/XOFFbeim Senden (0=Nein
E,) [ENTER] Taröcken; Zeichenkette IOPAR eingeben; (SO drücken: Geänderte
Bangel, abspeichern

  

R]  

en Datenmimieinem seriellen Gerät ohne Kermit-Protokoll übertragen
Par; jes HP48 anderı

2)) ag [s<1] WO]Di]SERIA OPENI drücken: Seriellen Anschluß des HP48 öffnen
‚um Senden und Empfangenserieller Daten oder Befehle [ <, ] [VO] [NXT] SERIA...

-Menütasten drücken
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M-Speicher

STotetderBetehlssatz und die eingebaute Software gespeichert: Größe 512 KB
» Kann nicht geändert werden;kein direkter Zugriff möglich
» In ahteren HP48 enthielt die eingebaute Software Fehler. D. a es mehrere Versionen.
Um Sottware-Version / Copyright-Vermerk anzuzeigen: BoteVE SION eingeben.

ASMSENEEBee
ın von Daten, Objekten, Variablen, Programmen.

> Standard‚Größe HP48G: 32KB HP48GX: 128 KB
= Der HP48 kann bis ca. 4MB erweitert werden (Giintern X;durch Steckkarten)
Davon können max. die ersten 256 KB Benutzerspeichers
Alles weitere RAM muß als Port-Speicher benutzt werden.
> Größe in Bytes wird durch Drücken von [ <, ] TMEMORY] MEMangezeigt

Übersicht: RAM-Speicher

lablen 
 

 
 

 
  

 

b Werte der i der Speich

[Temporärer SystemspeicherfKopien de momentan bearbeiteten Objekte; “Rückgabe-
Liste,der Tochninicht abgeschlossenen Operationen)

Verfügbarer Speicher b Nicht zugeordneter Speicher
Wird durch Sy: R isation frei b

Stack b Die momentan im Stack gespeicherten Objekte

Last-Variablen-Speicher b Kopien des letzten Befehls / Stack| Argumente
Im MODES-Menü ar/ausschaltbar, AUS=Spart Speicher.

Lokale Variablen b Variablen, die vom momentanen Programm erstellt wurden

(nur solange Programm lauft!

Jobale Variablen dr) > S icherungaller betitehten Objekte ="HOME-Variablen”
Or einer PC-Festplatte} auptverzeichnis (HOME) und Unterverzeichnissen

> Doreen 1ür Sicherungsobjekte und Bibliotheken

 Atınlich einer PC-Diskette) Mehr Objekte im Port 0 -—-> weniger Benutzerspeicher)

Port-Speicher:
M-Speicher, der unabhängig vom Benutzerspeicherist

» Im internen Speicher(Port 0) oder beim HP48GX auf RAM-Karten oder beim HP48G mit
Speichererweiterung (Ports 1 bis 32]
= Maximalgröße jedes Ports: 128 K|
» Zum Sichern einzelner Objekte oder ganzer Verzeichnisse (ahnlich wie SompiunerDateien auf

einer Diskette), damit sie an einem sicheren Ort aufbewahrt werden könn
= Ein Port kann NICHTin Verzeichnisse unterteit werden.‚ein,Unterverzeichnis kannaberals
Sicherurungsobjekt ("inaktive” Form) dort gespeichert weı
> Enthäh zwei Objekttypen: Sicherungsobjekte und Bibliotheken
> Port 0 steht bei allen HP48 zur Verfügung
= Beim 48GX / erweiterter 48G: Port 1 nur verwenden, wennernicht als Erweiterung des
Benutzerspeichers Konfi uriert ist
= Port-Größe ermitteln: Gewünschte Port-Nummereingeben; [ <; ] [LIBRARY] PVARSdrücken
(siehe auch nächste Seite]

'ort-Menü anzeigen (Menü von obekten, die im Port-Speicher gespeichert sind)
Per ] [LIBRARY] PORTSdrücken; Meninaste drücken, die zum gewünschten Port gehört
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Im Port-Speicher: Sicherungsobjekte;
= Objekte, die in eine für den Port-. peicher geeignete "inaktive" Form umgewandelt wurden.
5 Können nur im Port-Speicher gespeichert w
> Der Name des Sicherungsobjektes und ursprünglicher Name brauchennicht gleich zu sein
= Ein ganzes Verzeichnis (incl,‚(nterverzeichnissen) wird folgendermaßenin einem

erstellen 

der in einem Port / Speichertyp eines Porta

[<1 J [LIBRARY] PVARS drücken
   
   

   > 2:
  

7)Obsichern (In einem Port abspeichern)
tim Stack ablegen

2)ShKerungskennan% :PORT:NAMEeingeben; [STO] drücken
ME= Nameunter dem das Sicherungscbiekt gespeichert wird

PORT: Nummerdes Ports, in dem das Sicherungsobjekt gespeichert werden soll: 0...32,&
& sucht vom lauten bis zum ersten Por (32...2,1 O nach dem Objekt; nimmt das erste gefundene
Keennn < JIENTER]

im “höchsten” löschen 1&::XXX eingeben; [ <) ] [PURG] drücken

Zurückholen eines Fon-Obiektsin den Stack
Port-Menü anzeigen: [Ir>IMenütaste DA...F des Objektes drücken
oder Sicherungskennung lür das Objekt eingeben; [ -> ] [RCL] drücken

Sicherungsobjekt auswerten
Port-Menü anzıeigen: Menütaste des Objektesdri
oder Sicherungskennung für das Objekt airgeben:eVALI drücken

Mehrere Sicherungsobjekte auswerten
Taste [{ }] drücken; Liste von Sicherungskennungen eingeben; [EVAL] drücken

Sicherungsobjekt löscheı
Sicherungskennungfür dasObjektgeingeben:[[<.1[FÜRS] drücken
» Wenndas Sichıerungsobjekt im St utzt wird; Meldung Object in Use
Vor dem löschen ggf. Objekt vom Stack löschen oder in eine Variable speichern

Mehrere Sicherungsobjekte löschen
Taste [{ }] drücken; Liste von Sicherungskennungen eingeben; [ <, ] [PURG] drücken

Gesamten Speicher sichern
(siehe Übertragung)
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Im Port-Speicher: Bibliotheken:
= Dienen als Hifsmittel für ROM- oder RAM-gestützte Anwendungen
> Sammlungen "benannter Objekte”, die zur Erweiterung des eingebauten Befehlssatzes dienen.

"Benannte Objekte” können von einer Bibliothek aus ausgeführt werden aber nicht angezeigt oder
editiert werden. (Wie interne Befehle, die ebenfalls angewendet, aber nicht editiert werden können
» Müssen im Port-:„Speicher gespeichert und an ein Benutzerverzeichnis Erabanden sein, um

genutzt werden zu könn
> An jedes Verzeichniskann nur EINE Bibliothek angebunden werden; an das Verzeichnis HOME
beliebig viele. Entweder "selbst-anbindend” oder muß manuell angebungen wert

  = Bezeichnung von Bibliothekenauf zwei Artennmö lich:
:PORT:NUMMER (NUMMERist indeign ibliothek zugeordnete Nummer)
NUMMERim MenüSr jen:nd FORT drücken; Menütaste des Ports drücken
NAME(Zeichenkett im DSBedigen Indem Verzeichnis, an das die Bibliothek

gebunden wurde Sao einem seiner Untorverzeichnisse[r?] [LIBRARY] drücken
> Mit dem HP48 können keine Bibliotheken erstelt werden
- Bibliotheken, die für HP48S/SX geschrieben Wurden, sind emil. nicht kompatibel zum HP48G/GX
und können evil. zu Speicherverlusten führen.

 

MenüderBibliotheken anzeigen, auf die vom aktuellen Verzeichnis zugegriffen wird
n [LIBRARY] drücken

estützte Bibliothek einrichten
Menain den Stack stellen (Bibl.-|Nummer und -Namenotieren!)
PerNummerzum Speichern der Bibliothek eingeben.

'enn 0eingegeben wird, ist die Bibliothek auch na dem Entiernen der Karten nutzbar.
Wennein Port 1...32 eieigegeben wird, muß sich dort eine RAM-Karte befinden, die als
31piof:SkPort-Speicher festgelegt isist.

cken Bibliothek ich.aus dem B löschen

 

5) Bibliothek anbinden (siehe dort)

Bibliothek anbinden
Automatisch (“Selbst-anbindende” Bibliotheken):
HP48 aus- und wieder einschalten: Alle selbst-anbindenden Bibliotheken in Port-Speichern sind
yunanan das HOMEVerzeichnis angebunden
anu

1.) Ins jewünschte Verzeichnis wechsel
yDel E Verzeichnis kann die Biefothek ausallen Verzeichnissen verwendet werden.

 liothekekennun in der Form :PORT:NUMMEReingeben.
3 Pe ] [LIBRARY] INXT] ATTACdrücken

Bibliothek von einem Verzeichnis Abkoppeln
1) Indas Verzeichnis wechseln, an das die Bibliothek angebundenist
318bliothekskennung in der Form. :PORT:NUMMEReingeben.
3)(<ICSRARYIINKT DETACdrücken

1)20.8b aus dem Speicher löschen.
"Bibliothek von einem Verzeichnis abkoppeln” ausführen

[Neein der Form :|‘PORT:NUMMEReingeben
HG ] [PURG] drücken

ın die Meldung Object in Use erscheint,ist die Bibliothek noch an ein Verzeichnis
angebunden und kannnicht gelöscht werden.
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NUR HP 48GX:
KartenSteckplatz 1 (näher an der Vorderseite des Rechners)

ur unı -Karten
= Maximale Kapazität 128 KB (ist ma den Steckplätzen des HP48SX identisch)

 

- Eine RAM-Karte in Steckplatz kannnn‚werden:als..

ig des internen8 ig zur Erstellung von Variablen und
Verzeichnissen und zı Ablegen von Objekteniim ES

..als gewöhnlicher PorSpeicher (Port 1)

Karten-Steckplatz 2 {näher an der Rückseite des Rechners)
> Für und -Karten
Maximale Kapazität 4 MB (davon können 3068 KB belegt werden)

> Eine RAM-Karte inı Steckplatz 2 kann benutzt werden als...

„gewonnte Ports zu je 128 KB (Ports 2 bis max. 32 ( max. 4 MB RAM ))
ICHTzur Erweiterung des internen Benutzerspeichers

Zepckkartan: Allgemeines
inselzen einer neuen RAM-Karte odereiner, die bisher nıcht verwendete Ports

nthalt wird die Meldung InvalidCard Data angezeigt. Diese MeldIdung kann ignoriert werden.
JSj [LIBRARY {NXT] FINIT drücken: Alle verfügbaren Ports inftialisieren (ohne Auswirkung

an gespeicherteb N}
Sinsetzen 1.) bis 9) bel
3 Alle momentan im taktBmdichen Objekte, die gesichert werden sollen, speichern

ggf. bei HP48SX-Karten gesamten Benutzerspeicher sichert
.) HP48 ausschalten

arterie in die RAM-Karte einsetzen (Stromversorgung für Karte, wenn HP48 ausgeschaltetist)
ei neuer}RAM-Karte: Schreibschutzschalter auf LESEN / SCHREIBENstellen
1 latz-Abdeckung oben am Rechnerentfernen

Eiinsteckkarein leeren Steckplatz einsetzen (Nach erstem Widerstand noch ca. 6 mm weiter)
Steckpl eckung wieder aufschieben

MONI drückeen: HP48 einschahten
or dem Entnehmen ZUERST den HP48 ausschahen

= Eine RAM-Karte, die aus Steckplatz 1 entnommenwird, darf KEINE Erweiterung des
Benutzerspeichers enthalten! ..Wennsie versehentlich doch entnommen wurde: A.) bis C.)
A.) HP48 zeigt Meldung Replace RAM, Press ON
B.) Rechnereinges: ‚et lassen und Karte in denselben Steckplatz wieder einsetzen
CC.) [ON] drücken
- Schreibschutzschalter nur bei ausgeschahetem HP48 verstellen!
> Bei einer RAM-Karte, die als Erweiterung des Benutzerspeichers benutzt wird, NIEMALS
Schreibschutzschalter au! NUR LESENstellen!
= Übertragung von Daten mit einer RAM-Karte: Karte in einen anderen HP48GX einstecken und
den Benutzerspeicher kopieren

O
O
N
D
S
U
N

 

TIP: RAM-Karten mit dem Einbaudatum der Batterie kennzeichnen und im HP48 Alarm auf 1
Jahr nach Einbaudatum setzen. Dann werdenSie auch daran erinnert, die Batterien zu tauschen,
auch wenn die Karte nicht installiert ist.
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Sicherngsoblokie von einer Karte in einen anderen HP48 kopieren

en; Karte einsetzen (28-10); HP48 einschaten
2.) Gesichertes Objekt in den Stack holen (siehe dort)

Bibliothek einrichten, die sich auf einer Anwendungskarte befindet
1.) HP48ausschahen
2.) Karte in Steckplatz 1 oder 2 einsetzen
3.) Bibliothek anbinden (siehe dort)

n. Sta latz 1 kondlgre
in der als Erweiterung des Benutzerspeichers

konfiguriert seinoder mul freigegeben:Werden, um als Port-Speicher zu dienen.

     

Als Benutzers;rapeicher-Erweiterung
Karte darfNICHT schreibgeschützt sein! (Vorher ggf. HP48 ausschalten und Karte umschahen)

[<1] [LIBRARY] MERGdrücken: ‚Sicherungsob| te und Bibliotheken auf der Karte werden
automatisch nach Port 0 verschobe!

RAM-Karte freigeben
(Benutzers eic]yeicherErweiterung wieder zu Unabhängigem Port-Speicher machen)

Speer muß mindestens so groß sein wie Kapazität der RAM-Karte,
sonst=Speeen
2USJN ARMENTERKeenLore Liste eingeben

REELden, (Fon cher) ist: Port not avallable wird‚Angezeigt

Teig> MWennnTöneKaneendzSpeicher zur el edis Speichers zur Verfügung st
Nicht len aus dem Benutzerspei
WariablenOelvorher anderer RAM-Karte sichern, die imimander Steckplatz installiert ist)
oder "RAM-Karte freigeben und Sicherungsobjekte dorthin Verschieben” ausführen

Kibiarimefreigeben und Sicherungsobjekte dorthin verschieben
On ackablegen; Sicherungskennung :0:NAME eingeben; [STO] drücken:
9 jekt in Pon O0 sichem
370 mehrere Objekte: Schritt 1.) wiederholen

{}].drücken; Liste der einfachen NAMEn der Sicherungsobjekte in Port 0 eingeben
] [LIBRARY] FREE1 drücken

Nae genannte Objekte werden:aus Port 0 entlernt und auf der gerade freigegebenen
je (im Port-Speicher) gespeichert

8NWehe HP48 ausschalten und RAM-Karte entnehmen.

Weitere Befehle In Ports
FREE:Objektliste (von Port 0 in den gerade freigegebenen Porn verschieben
MERGE: eaKAM Speicher in Port 1 mit dem Hauptspeicher zusammenführen

HP 48G mit mehr als 32 KBRAM-Speicher
= Der HP48 G läßt sich intern (von FachbetrirerAAMSpa
Speicher bis 128 KB verhält sich wie Interner RAM-Speic|AM
Speicher von 128 KB bl256 KB verhält sich wie eine RAM-Karte In Steckplatz 1.
‚peicher über 255 KB at sich wie eine RAM-Karte in Steckplatz 2.

>Entsprechend gehen die Beschreibungen für Steckkarten auch für erweiterte HP 48G

ind
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Belehle:De)alneten Ports,
Bibliotheken, Ports, Ainsleckkaren LIBRARY] = Taste [2])
0Speichelchenlen Sicherungs: 1e und Bibliotheken In on (x) (28-5)
bzw.

auf einer Anwendungskarte
[SYShanr ROMauto Benutzerspeicher auf SinerRRAM-Karte
Sl Freier Port-Speicher auf einer

UBS — [Alle an das aktuelle Verzeichnis gebundenen Beloheken zeigen (H- 10)
.„MERG MERGE1: Einsteck-RAM Speicherin Port 1 mit dem Hauptspeicher

‚zusammen(ühren (28-18)
'TFREEI Das zuvor als Speiichererweiterungung genutzte RAM in Port 1 Troigeben und
} eine Objektliste (x) von Port ort 1 verschieben (28-19) ________.
DE ACT ACH: Bibliothek (x) vomakgallen 'erzeichnis abkı in (28-10)
u[NXTJATTA : Eine Bibliot x) an das aktuelle Verzeichnis Sinden 28-9)

[NXT] PINT ns inkialisieren (ohne Wirkung auf momentan in ügbaren
(den!Pans“gespeicherte Obijekte) (28-16) _
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(wahlweise)

‘_1 THEN Wahrausdruck_1 END
‘_2 THEN Wahrausdruck_2 END

n THEN Wahrausdruck_n END
(wahlweise)

STARTSchleifen-Ausdruck Schrittweite STEP

FORZähler Schleifen-Ausdruck Schrittweite STEP
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Ss

 

z

oder 1
von ganzen Zahlen (x

OR y). zu

ganzer

"[NXT] XOR zu 1 auswerten
ganzer (x und y)

ersten Zei s

ın Zeichenkette
vom
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AnzahlvonListen (y))

von

erzeugen:
deren Wert erhöht

wird NOVALin

deszu
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|INPUT }|

   Programmablauf
Programmebin Unterbrochenes Frogramm Jortseizen ICON SaSH
ULe>1(—1 Struktur einleiten ([ — ] =Taste [0]) (29-18) _
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Wennder HP48 "hängt" (z.B. System bei der Ausführung durcheinandergekommen) bzw.
nicht eingeschaltet werden kann oderulyastendrücke nicht reaglert
» [ON] drücken und loslassen (ggf.
r alls ‚keineAnzeige erscheint: Catanre
[ON] 9° ickt halten; mehrmals Ss Loderfaund loslassen;; JOI0Sloslassen
» Falls dieTastatur gespern ist:"SYSTEM-HÄLTüberTastatur” druc|
Wenn das nicht hilf: "SYSTEM-HALT ohne Tastatur" durchführen
Wenndas nichthilft: "SPEICHER-RESET” durchführen.
> Der Befehl WSLOGgibt eine Folge von Zeichenketten aus, die für jeden Warmstart Datum,
Uhrzeit und Ursache angeben (H-32)
Sind die Batterien richtig Isle

» Ist die Batteriespannung hochgı
+)) bleibt an auch wenn der Rechner ausgeschaltet wird
‚ach dem Einschalten erscheint ca. 3 Sekunden langddie MeldungWarning: LowBat()

LowBat(P1): Batterie der KaneinSteckplatz 1 (hält ca. 1 bis 3
LowBat(P2): Batterie der Karte in Steckplatz 2 (hält ca. 1 bis 3 Jahre)
LowBat(S): Batterien des HP4B (3 x Typ: AAA,Micro, „AMO
= Batteriewechsel: Batterien des HPdE können innerhalb von 2 ‚en ohne Speicherverlust
ausgetauscht werden. Vorher Rechner ausschalten und neue Batterien bereitlegen

SYSTEM-HALT überTastatur (Programme / Operationen abbrechen; Stack löschen

 

7 gedrü, len
2.) Menütaste IC drücken und loslassen
3.) [ON] loslassen.

SYSTEM-HALT ohne Tastatur:
‚echner auf dıe see drehen

2) Oberen rechten Gummifuß abnehmen, Kleines Loch neben R wird sichtbar
3.) Eine Büroklammerfür 1 Sekunde so tief wie möglich in das Loch stecken.
4.) Taste [ON] drücken.
5) ggf. [ON] gedrückt halten, Menütaste UIC drücken und loslassen; [ON] loslassen

SPEICHERnee (In Originalzustand versetzen)
espeicherten Informationen gehen verloren!!!

1.)23 [MLgedrückt alten
ütasten DA und OF drücken und loslassen und [ON] weiter gedrückt hahen

32) Speicher-Reset abbrechen: Monitaste8 drücken; dann [ON] loslassen
35.) SpeicherReset fortsetzen: ON)los en
4Signahon vwird ausgegeben. Änzei a: "TIy To Recover Memory?”

Versuchen,alle in KON IE und Port 0 gespeicherten Variablen wiederherzustellen

NO drücken: Gesamten Benutzerspeicher löschen

Dinanose-Selbatleat
ler P ‚orrekt zu funktionieren scheint:

)HP48 einschalten
2 ON)godeürick halten; Menütaste DIE drücken und loslassen; [ON] loslassen

echner startet den Test und durchläuft ihn kontinuierlich
4 [ON] gedrückt halten; Menütastete DC drücken und loslassen; [ON] loslassen: Test beenden

‚enn im Selbstiest IROM OK und IRAM OKnicht anı jezeigt werden, ist im internen ROM-
bzw. RAM-Speicherein Fehler aufgetreten; dann ist der HP48 fehlerhaft.
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Tastatur-Test Funktion sämtlicher Tasten des HP48 test.
1.) Einschalten; [ON] gedrückt hahen; Menütaste 05 drücken und loslassen; [ON] loslassen
3 Menütaste LIE drücken undloslas:
3.) Meldung KBD1 erscheint links obeninn der Anzei
4.) Nacheinandervonlinks nach rechtts alle 49 desscHbas drücken, oben links bei DA beginnen
Sid die Reihenfolge nicht Tingehalten wird, erscheint KBD1 mit einer Hax-Zahl)

Nachdemdieletzije Taste (+] gedrückt wurde, SOOle KBD1 OK erscheinen
6 [ON] halen; Menütaste IC drücken und loslassen;; [ON] loslassen: Test beenden

'enn die Beheniche eingehalten wurde und trotzdem KBD 1 mit einer Hex-Zahl erscheint;
dannist der HP48 fehlerhaft.

Port-RAM-Test Steckplätze, installierte Einsteckkarten, interne Speichererweiterung testen:
> RAM-Karte mußrichtig in Ste latz 1 oder2 installiertsein!
- Schreibschutzschaltermuß auf LESEN / SCHREIBENstehen!
7 Daten Shennicht verbı

Einst en; (ON gedrückt hahen; Menütaste QD rückenun‚und loslassen; [ON] loslassen
2 Anzei A n Seiten und in der Mitte ein vertkaler S

Taste drücken und loslassen
4) Anzeige: der Iinken oberen Ecke RAM1 w0rK oder RAM2 00K (xxx=Größe in KB)
5.) Anzeige: OK rechts daneben, wenn der RAM-Test erfolgreich pschloslossen wurde.
8) ON] gedrückt Yahen Menütaste IC drücken und loslassen; [0 lassen: Test beenden

enn ein Steckplatz keine Karte enthält oder die Karte nicht auf LE: ENSCHEBEN
eingestellt ist, wir eine Fehlermeldung angezeigt ( z.B. RAM1 90000). Sie kann ignoriert werden.
= Wenn die Karte auf LESEN / SCHREIBEN eingestellt ist und trotzdem eine Fehlermeldung
erscheint: Karte in anderen Steckplatz stecken; Port-RAM-Test wiederholen
= Wenn dann immer noch nicht OK erscheint dannist die Karte fehlerhaft.

Infrarot-|Schleifentest ‚Infrarot-Schninstelle testen:
 Plast {OR muß chaangebrachtseiin (Lampe!
1.) Einschalten; (O| gedrückt halten.MenütasteUIID drückenund oslassen.TORTElassen

Anzeige: Auf beiden Seiten und in der Mitte ein vertikaler Strich
TasıoTEVAL drücken und loslassen

ler linken oberen Ecke IRLIB
3 AnzeigeOK rechts daneben, wenn der IR-Test erfolgreich abgeschlossen wurde.
Y NISjedrückt halten; Menütaste DC drücken und loslassen; [ON] loslassen: Test beenden
ON K nicht angezeigt wird dann ist der HP48 fehlerhaft.

Serieller Schleifentest Serielle Schnittstelle (oben am Rechner) testen:
1.) Einschalten; [ON] gedrückt halten; Menütaste UD drücken und loslassen; [ON] loslassen
X Anzeige: Auf beiden Seiten und in der Mitte ein vertikaler Strich

Die beiden mittleren Stitte (Stitt 2 und 3) derseriellen Schninstelle kurzschließen
She nicht verbiegen oder quetschen!
5.) Taste [PRAG] drücken und loslassen
6.) Anzeige: In der linken oberen Ecke U_L
7.) Anzeige: OK rechts daneben, wenn derFSorielHTost erfolgreich abgeschlossen wurde.
&S|(ONiges der beiden mittleren Stifte beenden

T
O
M
S
U
N
-

> 3 R 9,

3
8
0 z

[ON] gedrückt halten; Menütaste IC drücken end]loslassen; [ON] loslassen: Test beenden
'enn nicht angezeigt wird dannist der HP48 fehl

» Wenn versehenllich die Ste 1 und 2 oder 3 und 4 Vrabschlassen werden, wird eine
Fehlermeldung U_LB 00001 oder U_LB 00002 ausgegeben. Der Rechner wird"dadurch nicht
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> des deutscher
>
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sum y
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error

    
message
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var

indep var
count 
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names vars zu or press

copy

vars

move

names
send

names

transfer

or press

or

var 
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wahrend
Solver 

‚Indep step units are [Schrimweite in Pixel?1dep5

nfınne — +9E499 BenER-= Es
Infinite — error

nfinke Result — Er obnis unendlich
[Marbamalischer Ausı rc(28 10) fohm zu |
‚undendi ge . (305)  

   

Spalte wii 1

nserting Row Zeile wird eingefüg
Insufficient Memory — Zuwenig Speicher:

Nicht genügendfreier Speicher vorhanı
lum die Operation auszulühren. (001
Insufficient X Data — Zu wenig Daten in

: Ein Statistikbefehl wurde ausgeführt, aber|
ZDATententhieh Dicht genug Datenpunkte für
erech   

Zins.
IIinterrupted — Uni Terbrechun
ROOTunterbrochen durch EANCELAAG
Invalır lement — element
ungültig: Durch [ENTER] wurde ein Objekt |
des falschen Typs für die aktuelle Marix |

nvalid Card Data — Kartendate: '
ungültig: Der HP48 kann keine Daten der !'
|Steckkarne erkennen, oder mindestens ein |
‚Port auf der Karte wurdebisher nicht
Nerw.

Invalid Date — Datumsformat ungültig:
Das Datum-Argumentist keine reeile Zahl
% auharhaß des zul. Bereichs. (DO1

 
     

  
   

   

on — Definition ungühig:

Fohlerhafe Struktur des Geichungs-
larguments für DEFINE (12C

 

ü
n aus dem Menü RAPHICS FCN

oder DRAW mit dem Plot-Typ
ONIC auszuführen obwohl EQ keinen

enthält. (60
als]valid 10) AR ungül

‚enthält keine Liste, oder mind. %
0a Liste ie oder ist ungühi

ali ar — MparA A
Miar wurde von MINIT nichterstellt. ea01 |

   

 

  

  

    
Sick m  
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Server

oder
in der Liste

versucht,
‚durchzu-
ın 
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anpassen

Nicht genug

Stack-Kopie
automatisch
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oder serieller

der statt
der
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das
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